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l̂»»o 1/44. Montags den 12. OKobr̂  M . 121^ 

Breßlau den ?o. Oct. Schulenburg, und ans 16. Bataillons und 
Gestern sinddle ln einigen iooO Mann be- 4 Grenadier-Compagnien kandMllitz; Alle 

stehende Oestrelchsche Kriegs ̂  Gefangene auf diese Truppen sind zur Defension der weitläuft 
40. Schiffen mit der darz« commandl«en tigen BefeKgungs-Wercke folgender Gestale 
starcken Escorte weiter nach den übrigen Kö- vertheilet worden: Auf der Kleinen Sette 
Nigl. Provintztcn transponiret worden. dio. 1 «n dem kleinen Venedig hat die Schü-

Prag den 4. Oct. tzen-Compagnie, und im Fall es nöthig, eis 
Es sind nunmehro die den 22 Aug. a. c. nige Warasdiner ihren Posten nehmen solle». 

in emem gehaltenen Krleqes.Rathe von der Der Poligon vor dem Aagetzer-Thore Na 2. 
Oestreichschen damahls commandirenden Ge- z. 4. 8̂  5 ist mit 2. Compagnien von Platz, 
neealltät beliebte und gemacht Disposition 1. Bataillon von der Land Milttz und zoo. 
nes zur Defension dleser Haupt-Sta t zum M lnn von der Bürgerschafft besetzet «vor-
Vorschein gekommen, aus welcher sich ergie- den; Auf Xo. 6 7 und 8 hat man z.Coms 
der, daß die Guarnison bestanden, aus 8. paanien von Platz und 2. Bataillons Land-
Mousqvetter-Compagnien und einer Grena- Ml l i tz; A u f ^ o . 9 . 10. und i l . 2. Compa^ 
bier-Compagnie von Ogilvy, 5 Mousqvener- gnien von Ogilvy und 2. Bataillons kand-
Compagnien von Platz, 5 Mousqvmer-Com- Mil i tz; Auf t^o. 12.13 und 14. 2 Comya-
pagnim und ein« GrenadiepCompagnie von gnlm vyn Vgllvp, 2. Baialllyns Land^Miltß, 

Z. Grez 
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1. Grenadier-Compagnie Land-Militz u. l 50. Berlin den 6. Oct. 
Warasdiner; Auf No. 15. 16. 17. 13. und Vorgestern ward in dem Lust-Palais I h r o 
,9. 3. Compagnien von Ogiloy, i . Bataillon Majestät, der König!. Frau Mutter zu Mon-
land-Militz und l . Grenadier-Compagnie bijou von der Kömgl. Capelle ein grosses 
Land-Milltz; Auf Nu. 20. 21. und 22. i . Concert ausgeführet. Der an den Rußisch, 
Compagnie v.Ogilvp und i . Bataillon Land^ Kaiser!. Hof ernennte König!. Frantzösische 
Militz und auf Na. 23. und 24. an dem Je- Minister, Herr D'Allion, langete verwichnen 
sulter-Garlen 400 Warasdiner zerleget; der Sonnabend aus Paris über Franckfurt am 
Rest von den Warasdinern aber ist zur Ne- Mayn allhier an Vorigen Freytag kam 
serve aufbehalten worden. Auf der Neustadt der Herr Rath und Resident Hofmann wel« 
No. i . wurde das Hornwerck im Wischerad cher die erfreuliche Nachricht von der glückt, 
samt denen No. 2. 3. 4. ;. 6. und 7. mit 1. Niederkunft I h r o König!. Hoheit, derPrin-
Compagnie von Schulenburg und 2. Bata- tzeßin von Preussen, mit einem jungen Prin-
illons Land.Militz besetzt. I n der Stadt tzen, dem Hochfürstl. Braunschweigschen Ho-
Na. l . verblieben 50a. Mann von der Bür- fe überbracht, und von der dasigen Durchl. 
gerschafft und i n . Warasblner; Auf dia. Herrschafft ein Präsent an Barschafft und 
2. 3. und 4. i - Grenadier «Compagnie von Kostbarkeit, dasauföoaThlr. geschätzt wild, 
Schulenburg, ,. Bataillon Land Müitz und empfangen hat, aus Wolffenbüml wieder 
, . Grenadier-Compagnie Land-Mllitz; Auf anhero zurück, und überreichte so fort beyder 
Na. 5. 6. und 7, l . Compagnie von Schu- Königinnen Majestäten die ihm mitgegebene 
lenburg und l . Bataillon Land-Mtlitz; Auf Depeschen. , « » 
Na. 8. 9 und lo . 1 Compagnie von Schu- Paris den 21. Sept. 
lenburg und 2, Bataillons Land-Militz und M«n rechnet, daß die öffentl. Freudens-
auf Na. i l . 12. und auf den Redouten und Bezeugungen und Festins, welche allhier we-
Mühlen 2. Compagnien von Schulenburg gen der Wiedergenesung des Königs find an-
und 2. Bataillons Land-Militz; l . Grena- gestellet worden, in hiesiger Stadt mehr, als 
dier-Compagni« von Schulenburg, ,. Bata- 6 Millionen Livres, und in dem aantzen Kö, 
illon von der Land Militz und 420. M . Wa- nigreiche über 20 Millionen, gekostet haben, 
rasdiner wurden zwischen dem Neuen und An dem Tage der öffentl. Illumination sahe 
Roß Thore hinter der Bastion No. 8. zur Re- man über dem Haust eims Kanffmanns fol-
ferve gelassen. Die noch erwarcete Ham.l- gende Worte: Es lcbc v« Ronig.' I ch habe 
lons von der Land'Mil tz haben, wie sie ein, 2 Millionen zu seinen Viensten. Als man 
rücken würden, auf der Kleinen Sette und sich nun sihr lorgfältig nach diesem reichen 
Neustadt mrtheilit werben sollen, Sie von Pariser erkundigte, srfuhr man endlich, daß 
Na. 1. bis incl. No. 8 auf der Kleinen Sei- er Mill ion heißt, und daß er 2 Söhne unter 
le postine Truppen habe« unter dem Com- der Armee des Königs habe, 
mando der Obersten Farinella und Kaut,ch Rom den .2. Sept. 
gestanden. Die Truppen in der Neustadt Seit 4 Tagen haben sich die Spanischen 
sind bis zur Ankunft des Obersten von Roth- Canonen auf den Batterien d«s Berges Ar, 
helffers dem Obust-Lieutmant von Riemey, temisia nicht mehr hören lassen, und man hat 
er; die auf der Kleinen Seite von Na. 9 bis angemercket, daß der König beyder So l len 
22. dem Obersten Baron von Wetze!, und bereits 18 derselben unter einer Escorte aeaen 
von No. 23. bis 24. dem Obrist-Lieutenant Sermonetta schaffen lassen, wohin der Rest 
von Ltitersberg anvttttauet worden. desgleichen die gantze Armee, nächstens fol¬ 

gen 
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gen soll. Man giebt 2 Ursachen von dieser habe. Die Rußischen Grentzen sind noch bis 
unvermlltheten Netirade a n : 1) Weil der dato sehr genau gesperret. 
Fürst v. Lobkowitz sich ohnlängst llniger wich- Petersburg den 5. Sept. 
tigen Posten aus dem Wege nach Neapolis Unsere Kais. Truppen, so in Schweden ge-
bemächtigt, wodurch die Lieferungen seit der Wesen, und zu Reval angekommen sind, bezie-
Zeit, da die Engelländer den Transport zur hen schon die Winter-Quartiere. Der Ge-
See gefährlich gemacht haben, nothwendig neralKeith, und der General-Major Lapu, 
paßlrey müssen ; 2 ) weil man in den Nea- chin, verbleiben mit 4 Regimentern zu Revel. 
politanischen Provinhien, sonderlich in Cala- Der General Solkiow und der General-Ma-
brien, einige Unruhen vermerckt, die sich in jor Stuar t ziehen mit 4 Regimentern nach 
einen össenll. Aufruhr verwandeln dürfften, Perna, und m die Gegend von Dörpt. Das 
und die den König bewogen, durch seine Ge- Regiment Casan kömmt nach Narva, das 
genwart und durch die Ankunfft der Armee, Grenadier-Regiment aber wird auf >o Gale-
die Misvergnügten zu befriedigen. M a n ren und 4 Transport-Schiffen anhero zurück 
hegt auch noch eine drit« Meynung, daß geführet. Es liegen zu Reval noch 8 Kne-
nehmlich diese Retirade die Würckung eines ges-Schiffe, welche auch wohl daselbst über-
zwischen der Königin von Ungarn und dem wintern dürfften. Der Rest von der Flotte 
Könige von Pohlen geschlossenen Tractats sey, ist in dem Hafen Cronsiadt emgelauffen, und 
kraft dessen das Königreich Neapolis die Neu- man hat schon angefange, dieselbe abzufackeln, 
tralität wieder gemessen soll. Allein die letz- Haag den 29. Sept. 
te Meynung findet wenig Beyfall; weil der Die Staaten von Holland und Westfrieß-
Fürst von Lobkowitz ein Detachement von 25 land fangen heute ihre Deliberaliones wie-
tausind Pferden und etl. loo Warasdinern der an, und werden damit noch etliche Ta--
abgesendet hat, zu versuchm, ob selbige die ge continuiren; man zweifelt aber sehr, daß 
Spanische Attlllerie wegnehmen können. eine Final-Resolution auf das v»n dem En¬ 

glischen Minister, Herrn Trevor, übergeben« 
Posen den 7. Oct. Memorial in der gegenwärtigen Verfamlung 

Am vorigen Sonntage ist der alte genommen werden dürfte. Das von dem 
Graf von Würben, Pawlowski, Castellan Kapserl Gesandten, Grafen von Seinsheim, 
von Biechow, zu Pohlmsch Neustadt, auf sei- unttrm 17. dieses an Ih ro Hochmögenve ein-
nen 7 Meilen von hie- gelegenen Gütern 3o- gereichte Memorial war folgenden I n h a l t s : 
des verblichen, welchem hier in allen Kirchen Hochmozende Herren! 
ausgeläutet wird. Wie man mit heutigen Es hat der Kayser, mein Herr, seit der 
Briefen von Warschau vernimmt; ,0 haben Besteigung des Kapserl. Throns sich bestän-
Se. Königliche Majestät zu Bialysiock in der big angelegen seyn lassen, das gute Verständ-
5 Meilen davon gelegenen Wüsteney 30 S t . niß und Freundschafft, welche zwischen den 
Auer-Ochsen und 3 Elend-Thiere mit eigner Kaysern und R«ich auf einer Seite, und der 
Hand erleget. Aus Rußland wird berichtet, Republic auf der andern Seite unterhalten 
daß Ih ro Majst. die Rußische Kayserin aus worden, zu culnviren. I n dieser Absicht/ und 
Andacht 5. Meilen zu Fuß gegangen, hierauf um Ew> Hochmögenden ein« untriegliche Pro-
3. Tage ausgeruhet, und den M n passalo de des Vertrauens und der Freundschafft zu 
glücklich in Kyow angelanget, wofelbsten Sie geben, haben Se.Kayserl Ma j . mir befohlen, 
«l«ick5,li6 ^..«l <3>,n«»i«« ^sl« srlxa«- l.«<-..<<,«» Ew.Hochmögenden den Umons Tractat, wel-Me,chsalls aus Devotion alle Closter besuchet ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ b e n l ^ . h ^ mi, einigen der 

vor, 
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vornehmsten Glied« des Reichs geschloffen, Böhmen bringen mit sich, daß derPrintz Carl 
zu communiciren, und Sie zu invitiren, ge- heute die General-Nevüe über die samtl.Trup-
dachtem Tractat beliebigst mit beyzutreten. pen zu hallen, beschlossen hätte, und zwi-
Nieser Tractat, wie Ew. Hochmögende aus schen Pisseck und Thabot sich gelagert habe; 
her beygefügten Copie ersehen werden, zielet da nun die Preußische Annee auch in der 
nur dahin, das gantze Reich in seiner alten Nähe stehet, so vermuthet man, daß es näch¬ 
unveränderlichen Verfassung, u. den Kayser, stens zu einem blutigen Treffm kommen dürf¬ 
meinen Herrn, i« de« Besitz der Kays. Wür- te. Nach der Conjunctiv« des Printzen 
de zu erhalten; die Ruhe in Teutschland Carls mit dem Co ps des Generals Bathia-
wieder herzustellen und die entstandene Streik m rock man unsere Armee auf 70000 M mn 
tigkeiten wegen der Oestreichschen Erbfolge schätzen. Den sten dieses sind 3 sompa-
durch einen gütlich?«Vergleich, ober durch ei- gn,en vom Unaarischen Cron-Regime tHal -
nen gerichtlichen Ausspruch zu «nblgen. Se. ler hier eingerücket, unv haben die lbnen vor 
Kayserl. Majestät versplechm Sich von der der Stadt an der Wien« angewiesene Quar-
Freundschafft Ew Hochmögenden und von tiere bezogen. Inqleichen ist gestern aus 
dem aufrichtigen Verlangen, welches Sie je, Siebenbürgen ein Bataillon vom Teutschen 
derzeit haben spülen lassen, zur Wiederher- Infanterie - Regiment, Platz, hier einaetrof-
siellung der öffentl Ruhe alles beyzutragen, fen. Vor einigen Tagen ist abermahls ein 
daß Sie sich nicht entbrechen werden, demje- Transport Recrmen, Montur und andere 
«igen die Hand zu bieten, was ein so löbli- Krieges-Gerätschafften nach der König!. Ar-
ches Voehaben und so gerechte und heilja- mee »n Böhmen abgeführet worden. Der 
me Absichten zum Vorwurffhat Meine Zu- General Harsch hat beym Hof-Krieges-Rath 
friedenheit wurde vollkommen seyn, wenn Ew. seine Verantwortung schriftlich übergeben, 
Hochmögende nach ihrer bekandten Neigung warum er genö'higet worden, sich mit der 
zur Billigkeit und Frieden diMjenMn Ver- Besatzung von Prag zu Krieges-Gef ngene 
trauen sich gemäß bezeugten, welches Se. zu ergeben, und tst auf Ordre der Königin 
Kayserl Ma j . in Ihre Weisheit und klebe Majestät hierauf so fort nach seinen Gütern 
zur öffentl. Ruhe gesetzt haben; ich würde abgereiset Seit der Eroberung von Prag 
Mich glücklich schätzen, mein Mmsterium em ist die Arbeit an den hiesigen Festungs W»r, 
ploiret zu haben, das Band einer so natür- cken verdoppelt werden, wie man denn über, 
lichen Vereinigung,aIs die zwischen dem Kay- Haupt mu dm Deftnsions > Anstalt« un.b, 
ser und Reich mit den vereinigten Provm- läßig fortfähret, zu welchem Ende auf dem 
tzien ist, zu knüpffen. Arm der Donau viele neu gegossene Arnlle-

Wien den 7. Ott. rie, Kugeln und andere Munition von Ofen 
Die letzten Nachrichten von unserer Armee in in das hiesige Zeuahaus gebracht wird. 

Bey dem privil. Verleger diejer Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 

ftionez luper ncxu inter l. Imperium Romano Kermanicum sc .̂eZunm Ilukemilr. Z sgp, 
2) Des Staats- und Kriegs-Archiv von jetzigem Böhmschen Kriege, zter Theil, z. Sgr. 
3 ) Cataloaus Universalis der Bücher, so tzige Leipz. Mich Messe heraus kommen, z Sg?. 
4 ) Europais. Staats Secretarius, 96st>r Theil« 3. Sgr. 
5) Belustigung des Witzes und Verstandes, September/ 1744. 3. Sgr. 
6 ) Nachrichten von dem Zustande der Wissenschafften, ;6 , und ;7ster Theil, 3. Sgr. 
7 ) Auszüge aus denen neusten 3hwl . und Ph,los< Disputationen, »744. lstes Stück, 3 S g ^ 


